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bekommt, kann Haushaltkerzen aus Paraffin  verwenden. Das Paraffin  darf 
nicht zu sta rk  erhitzt werden, sonst können Luftblasen in den P räparaten  
entstehen!

Die Tiere w erden dann aus dem heißen P araffin  herausgenomm en und 
auf einem Sieb m it Löschpapierunterlage zum A btropfen noch einige Zeit 
w arm gestellt. Sollten sich nach dem E rkalten weiße kristalline Flecken 
zeigen, so kann durch vorsichtiges Erw ärm en dieser Stellen (mit erw ärm ter 
Nadel) das Paraffin  erw eicht und hyalin gem acht werden. Eventuelle Reste 
von Paraffin , die beim Abtropfen an den Tieren bleiben, lassen sich leicht 
abwischen.

M it dieser Methode lassen sich nicht nu r Insektenlarven, sondern auch 
alle möglichen anderen Tiere präparieren , wenn m an entsprechende kleine 
Abwandlungen in der Präparationstechnik  trifft.

In memoriam
ADOLF KRICHELDORFF, bei a l­

len Entomologen beliebt, und von 
allen verehrt, ist am 20. Juni dieses 
Jahres nachm ittags gegen 16 U hr für 
im m er von uns gegangen. Ein Schlag­
anfall ha t seinem arbeitsreichen 
Leben im  82. L ebensjahr ein Ende 
bereitet.

ADOLF KRICHELDORFF stam m t 
aus einer alten angesehenen Entomo­
logenfamilie. Sein G roßvater ADOLF 
KRICHELDORFF gründete 1873 in 
Berlin das „Entomologische In stitu t“, 
das nach dessen Tode von seinem 
Sohn ALBERT KRICHELDORFF 
übernom m en wurde. In  Jah re  1924 
übernahm  unser Freund ADOLF 
KRICHELDORFF die Führung des 
Unternehm ens. Seit 1905 w ar er M itglied der Deutschen Entomologischen 
Gesellschaft. Jeder, der m it ihm  zu tun  hatte, w ird  m ir Recht geben, daß 
er im m er hilfsbereit und gütig w ar. E r hatte  ein großes Wissen auf dem 
Gebiet der Entomologie, das er durch seine Reisen nach Spanien, Portugal 
.und andere L änder erheblich erw eitern konnte.

Im  Februar 1945 w urden seine G eschäftsräum e durch Bomben und Feuer 
zerstört. D arauf zog e r zu seiner Tochter nach Kleinmachnow. M anchen 
Ausflug unternahm en w ir m it ihm, und abends saßen w ir zusamm en m it 
m einer Fam ilie in seinem  Heim, das einem Museum glich, und dann w ur­
den Erinnerungen an längst vergangene Zeiten ausgetauscht. E r erzählte 
von seinen Reisen und Erlebnissen bei einer Tasse Kaffee und einem 
Schnäpschen. Seinen unverw üstlichen Hum or hat er bis zuletzt behalten.
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104 K leine M itteilungen
Wenn m eine F rau ein Staubtuch nahm , um  die Kästen vom ,Staub zu be­
freien, m einte e r im m er: „Das muß sein, das ist Edelrost.“

Nun ist diese schöne Zeit vorbei und unser lieber Freund ADOLF 
KRICHELDORFF ruh t auf unserem  Friedhof in  Kleinm achnow. W ir w er­
den ihn nicht vergessen.

A. R i c h t e r ,  K leinm achnow

Neuerscheinungen auf dem Büchermarkt
JORDAN, K. H. C.: Landwanzen

Neue Brehm-Bücherei, Nr. 294, W ittenberg-Lutherstadt 1962, 116 Seiten,
94 Abb., 6,50 DM

Einem fühlbaren Mangel in der m odernen heimischen H eteropteren-Lite- 
ra tu r h a t K. H. C. JORDAN durch sein Brehm heft „Landw anzen“ abgehol­
fen. In Verbindung m it dem, gleichfalls in  der „Neuerl Brehm -B ücherei“ 
erschienenen Heft „W asserwanzen“ bildet es fü r Liebhaber und Berufsento­
mologen ein wertvolles Einführungs- und Nachschlagewerk. Ein breiter 
Raum w urde der Morphologie gewidmet, was besonders dem systematisch 
interessierten Sam m ler w illkom m en sein w ird. Ausführlich w erden an­
atom ische und physiologische V erhältnisse behandelt, wobei dem Sam m ler 
vor allem  der Abschnitt über die Entw icklung der W anzen vom Ei bis zur 
Imago, Ü berw interung usw. m anchen Hinweis fü r seine eigene A rbeit 
geben w ird und ihm  vielleicht Anregung zur Beobachtung der Biologie der 
W anzen ist. Ferner behandelt der Verfasser noch die Einflüsse der Um­
welt, geographische V erbreitung, Palaentologie sowie — etwas kurz — 
die Systematik.

Die A nschaulichkeit w ird durch 94 gelungene Abbildungen bedeutend 
erhöht. Es wäre, trotz der durch die Fülle der vorhandenen L itera tu r gebo­
tenen Einschränkung erfreulich gewesen, w enn die zahlreichen im  Text 
zitierten  Autoren auch im  L iteraturverzeichnis erschienen wären.

Das gut ausgestattete Heft kann allen interessierten Liebhabern und 
Berufszoologen zur Anschaffung em pfohlen werden. H ertel

ANZEIGEN
Verkaufe preisgünstig:

Eine Erebiensammlung', etw a 140 Exem plare, mit w ertvollen Asiaten. 
Eine Serie Satyrus m it bischoffi 9  var. regeli und weiteren guten 
species. Übersende Listen.

Suche
zur K om plettierung m einer O rnithoptera:
alexandrae, paradisea, trojanus, priam us, croesus, brookiana, eupho- 
rion, plateni, dohertyi 2 , androm ache (5 2  u. a.

Richard Krüger, Leipzig W 33, Jahnallee 61
In zwangsloser Folge jährlich etwa 12 Hefte — Bezugspreis halbjährlich DM 3,-, einzuzahlen auf Postscheckkonto 9945 Dresden Deutscher Kulturbund Fachgr. Ento­mologie — Bestellungen, Zuschriften und Manuskripte an Dr. R. Hertel, Museum  f. Tierkunde, Dresden A 1, Augustusstr. 2 III-4-9 1735 IG 32-62-34

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Nachrichten und Berichte

Jahr/Year: 1962

Band/Volume: 6

Autor(en)/Author(s): Richter Anett

Artikel/Article: In memoriam: Adolf Kricheldorff 103-104

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2406
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=39382
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=209612

